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Coaching als Instrument der Personalentwicklung: Ergebnisse einer 
empirischen Studie 
Folgt man der in den letzten 15 Jahren kumulativ angestiegenen Literatur 
über Coaching, dann gehört Coaching heutzutage zum probaten 
Instrumentarium der Personalentwicklung. Bislang war eine 
systematische empirische Analyse der Verwendung, Verbreitung und 

Einführung von Coaching sowie der in der Fläche im Praxisfeld dazu vorliegenden Erfahrungen jedoch 
Forschungsdesiderat. Um diese Lücke zu schließen, wollte die Studie anhand verlässlicher 
empirischer Daten klären, welche Nachfrage- und Angebotsstrukturen in der Nutzung von Coaching 
im Praxisfeld tatsächlich wirksam sind. Außerdem wurden die Formen und Erfahrungen bei dessen 
Einführung sowie unterschiedliche Strukturmerkmale des Verlaufs des Implementierungsprozesses in 
Großunternehmen untersucht.  
Im Vortrag sollen wesentliche Ergebnisse der quantitativen Fragebogenuntersuchung unter 
Verantwortlichen für Personalentwicklung (N=104) aus deutschen Großunternehmen vorgestellt 
werden. Die Ergebnisse vermitteln nicht nur Aufschluss über die tatsächliche Verwendung von 
Coaching als Instrument der Personalentwicklung im Praxisfeld. Sie geben auch Hinweise darauf, wie 
Coaching als neues Personalentwicklungsinstrument im Sinne von Best Practice in eingeführt werden 
kann. So konnte nachgewiesen werden, dass sich die Verwendung von Coaching im Vergleich zu 
seinen Anfängen als Einzelberatung für Top-Manager im Hinblick auf Formen, Zielgruppen und 
Zielstellungen deutlich differenziert und ausgeweitet hat. Es zeigt sich zudem, dass die 
Implementierung von Coaching trotz bestehender Unterschiede in der Gewichtung einzelner 
Maßnahmen in den untersuchten Großunternehmen einem bestimmenden Muster folgt. Coaching 
scheint nachhaltige Lernprozesse auf individueller und organisationaler Ebene zu ermöglichen, was 
es zu einem aktuellen wie grundlegenden Gegenstand der Personalentwicklung und betrieblichen 
Weiterbildung macht. 
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